
Eine Feierstunde im Advent

N achdem der offizielle
Teil der feierlichen
Preisübergabe zu Ende

war, zeigte sich einmal mehr:
Der Name der großen Spenden-
aktion „Gutes vereint“ ist per-
fekt gewählt. Die Münchner
Bank eG hatte in ihr Stamm-
haus am Frauenplatz eingela-
den, gekommen waren all die
Vertreter der Münchner Verei-
ne, für die in den vergangenen
Wochen Spenden gesammelt
wurden. Doch als sie ihre rie-
sengroßen Schecks erhalten
hatten, gingen sie nicht einfach
nach Hause.

Nein, alle blieben noch län-
ger, lernten sich kennen, knüpf-
ten Kontakte und teilten ihre
Erfahrungen als ehrenamtlich
engagierte Menschen. Wie es
der Name der Aktion eben auf
den Punkt bringt: Gutes vereint.

Zum fünften Mal haben die Münch-
ner Bank eG und die Abendzeitung
zu dieser großen Spendenaktion
aufgerufen, und pünktlich zum
kleinen Jubiläum war sie beson-
ders erfolgreich. 85 Münchner
Vereine haben sich mit wichti-
gen wohltätigen Projekten be-
worben. Die Jury wählte zwölf
aus, dann stimmten die AZ-Le-
ser online in vier Kategorien ab:
„Kinder und Jugendliche“, „In-
tegration“, „Soziale Projekte“
und „Tiere“. Für die Gewinner-
vereine wurden anschließend
auf der Crowdfunding-Platt-
form der Münchner Bank eG
Spenden gesammelt.

Mit großem Erfolg: Alle vier
Vereine erreichten ihr Finanzie-
rungsziel von 5.000 Euro, man-
che lagen sogar knapp darüber.
Die Münchner Bank eG hatte
sich mit Zuschüssen zu den
Spenden großzügig beteiligt.

Der genossenschaftliche An-
satz der Bank und das wohltäti-
ge Engagement der Vereine:
Das passe ein-
fach gut zusam-
men, wie die
Vorstandsvorsit-
zende Sandra
Bindler bei der
Feierstunde be-
tonte. „Sie hel-
fen Menschen,
denen es nicht
so gut geht“, sag-
te sie zu den Gästen. „Sie ma-
chen das ehrenamtlich – und
wir als Genossenschaft machen
es aus Überzeugung.“

Auch AZ-Chefredakteur Mi-
chael Schilling freute sich über
die Kooperation, die inzwi-
schen zur Institution geworden
ist: „Es ist jedes Jahr eine große
Freude, Vereinen die Möglich-
keit zu bieten etwas anzuschaf-
fen, was sinnstiftend ist.“

Zum Beispiel den Inklusia-
nern vom See: Die Trainer Antje
Dorn und Herbert Bauer haben
beim Sport-Club Lerchenauer
See eine inklusive Fußball-
Mannschaft gegründet, in der
rund zwanzig Spieler mit und
ohne Beeinträchigung spielen.
Rund 5.100 Euro wurde für das
Team gesammelt. Und das Geld
wird gebraucht: Als erstes sol-
len Trainingsanzüge gekauft
werden. „Viele Spieler haben
nicht die passende Kleidung“,
sagte Herbert Bauer.

Außerdem kauft das Team
Trainingsmaterialien zur Förde-
rung motorischer und kogniti-
ver Fähigkeiten. Und im nächs-
ten Jahr wollen die Inklusianer
bei einem Turnier für inklusive
Mannschaften mitmachen.
Dank der Spenden von „Gutes
vereint“ werden die Spieler
kostenlos anreisen und über-
nachten können.

Bei der AETAS Kinderstiftung wer-
den die 5.000 Euro für die Arbeit
mit Kindern nach hochbelastenden
Lebensereignissen eingesetzt,
etwa dem plötzlichen Tod von
Eltern oder Geschwistern. Die
Mitarbeiter kümmern sich
dann kostenlos um die Kinder,
ihre Bezugspersonen und be-

treuenden
Fachkräfte –
intensiv und
lange, von der
ersten Stunde
an. „Wir
schaffen das
nur, weil
Menschen
Geld spen-
den, ansons-

ten könnten wir die Arbeit auf
diese Art und Weise nicht tun“,
sagte die fachliche Leiterin Tita
Kern.

Aber nicht nur die Spenden
von „Gutes vereint“ seien wert-
voll, sondern auch die Aufmerk-
samkeit, die ihre Arbeit durch
die Aktion erhalte. „Ich bekom-
me jetzt noch eine Gänsehaut,
wenn ich daran denke, wie ich
auf dem Zeitungskasten den
Namen der AETAS Kinderstif-
tung gesehen habe“, sagt Kern.
„Ich dachte mir: So viele Leute
sehen das!“ Manche würden
über Spenden nachdenken, an-
dere kennen möglicherweise
jemanden, der die Hilfe der Stif-
tung brauchen könne. „Beides
ist für uns unendlich wertvoll“,
sagt Kern.

„Geld und Medienpräsenz – das
brauchen wir alle im Ehrenamt“,
betonte Tamara Ehm von „Thrive
International“. „Die Leute müs-

sen von unserer Arbeit erfah-
ren.“ Die Medizinstudentin lei-
tet das Projekt „Weihnachten
auf der Straße“, bald verteilen
sie und andere Ehrenamtliche
400 Geschenktaschen an Ob-
dachlose und Wohnungslose in
unserer reichen Stadt. „Diese
Leute werden so oft vergessen,
und die persönliche Begegnung
ist immer sehr besonders“, sagt
Ehm.

Sabine Gallenberger vom
Wildtierwaisen-Schutz e.V.
profitierte vielleicht auf andere
Weise von der Aufmerksamkeit,
die „Gutes vereint“ auf ihren
Verein gelenkt hat: Bei ihr hat

sich eine Frau gemeldet, die
künftig ehrenamtlich bei der
Aufzucht von verwaisten Tieren
unterstützen will. Jede Hilfe ist
wertvoll. „Wildtiere werden in
unserer Gesellschaft gänzlich
vergessen“, sagte Gallenberger.
„Man stellt sie zwar unter Ar-
tenschutz – aber dieses Wort
hat für Wildtiere leider gar kei-
ne Konsequenz.“

Aber dank ihres Engagements
werden – neben vielen weite-
ren Tieren – auch viele kleine
Siebenschläfer über den Winter
kommen. Mit den 5.000 Euro
von „Gutes vereint“ kauft Gal-
lenberger neue Volieren und

das kostspielige Futter für die
stets hungrigen Tierchen.

Freuen konnte sich auch Johannes
Räpple von der Lebenshilfe Mün-
chen e.V.: Er nahm einen symboli-
schen Autoschlüssel für einen
Polo VR Life entgegen. In den
kommenden Wochen wird die-
ser Wagen an den Münchner
Verein überführt, der Men-
schen mit Behinderung und ih-
ren Angehörigen zur Seite steht.

Unterstützung bekamen auch
acht weitere Vereine, die die
Jury für die Endrunde ausge-
wählt hatte: Ihre Vertreterin-
nen erhalten für ihre wichtigen

Projekte 500 Euro vom Förder-
verein der Münchner Bank eG.

Und dann, als all diese enga-
gierten Menschen ihre Schecks
in Händen hielten, kamen sie an
diesem vorweihnachtlichen
Abend untereinander ins Ge-
spräch. Und manche überlegten
sogar, wie ihre Vereine künftig
kooperieren und wie sie sich
gegenseitig unterstützen könn-
ten.

Wenn das klappen sollte, hät-
te die Spendenaktion noch ei-
nen weiteren tollen Zweck er-
füllt. Und einmal mehr würde
sich bewahrheiten, dass Gutes
vereint. Dominik Petzold

Bei „Gutes vereint“
wurden dieses Jahr
über 20.000 Euro für
Vereine gesammelt.
Ebenso wertvoll ist die
Aufmerksamkeit für
ihre wichtigen Projekte

Die Vorstandsvorsitzende der Münchner Bank eG, Sandra Bindler (links) überreichte die Schecks an die Gewinnervereine. Die Fußballtrainer Herbert Bauer und Antje Dorn vom Sport-Club
Lerchenauer See hatten zwei ihrer jugendlichen Spieler zur Preisverleihung mitgebracht: Colin und Finn (rechts). Alle Fotos: Bernd Wackerbauer

AZ-Chefredakteur Michael Schilling mit Tita Kern (links) und Stephanie
Perret von der AETAS Kinderstiftung.

Sandra Bindler überreichte Johannes Räpple von der Lebenshilfe Mün-
chen e.V. einen symbolischen Schlüssel – das (große) Auto folgt noch.

Die Münchner Sängerin Christine Owen sorgte mit zwei Weihnachtslie-
dern für eine wunderbare adventliche Stimmung.

Die Gäste im Foyer des Stammhauses der Münchner Bank eG am Frauen-
platz.
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